
Poſtbezu t. mit B
einzelne

1,60

7 bis abends 7, an Sonntagen von
eöffnden 6 bis 7 Uhr.

Abonnementspreis: Vierteljährlich bei den Aus
trägern 1,20 Mk., in den Ausgabeſtellen 1 Mk., beimeſtellgeld 1,92 Mk.
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Reichstag.
Berlin, 4. Dezbr.

Jm Reichstag wurde heute die wegen der
Beſprechung der Verfaſſungsanträge am
Dienſtag unterbrochene zweite Leſung der
Gewerbeordnungsnovelle fortge-
ſetzt. Zunächſt ſteht zur Verhandlung S 139,
der von den Ausnahmen der Gewerbeordnungs-
vorſchriften betr. Arbeiterſchutz bei Betriebs-
unterbrechungen infolge von Naturereigniſſen
oder Unglücks fällen handelt. Nach kurzer
Debatte wird dieſer Paragraph unverändert
angenommen.

S 130 a betrifft die anderweitige Regelung
der Arbeitszeit durch den Bundesrat,
im beſonderen die durch Bundesratsverord-
nungen herbeizuflührenden Ausnahmen. Es
handelt ſich um Gewerbe, die mit beſonderen
Gefahren für Geſundheit oder Sittlichkeit
verbunden ſind, um Anlagen, die mit ununter-
brochenem Feuer betrieben werden oder ſonſt
auf eine regelmäßige Tag- und Nachtarbeit
angewieſen oder ihrer Natur nach an be-
ſtimmte Jahreszeiten gebunden ſind und dann
ein vermehrtes Arbeitsbedürfnis haben. Die
Kommiſſion hat für letztere die Zahl der
Ausnahmetage im Kalenderjahre auf 40 feſt-
geſetzt, während in der Regierungsvorlage 60
Ausnahmetage vorgeſehen waren. Dieſe
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Das Halsband des Kaiſers.
Von G. W. Uppleton.

23] [Nachdruck verboten.]
Nein, es genügt nicht und wird nie ge-

nügen, und wofern ich nicht, wie ich ſage,
überwältigende Beweiſe des Gegenteils habe,
werde ich immer glauben, daß ſie eine ſchwer
leidende Frau war. Damit nicht genug,
werde ich dieſes demütigende Zugeſtändnis
auch Jhren eigenen Lippen entreißen.

Haha! Wie die Mutter, ſo der Sohn. Sie
redete auch immer dasſelbe Zeug. Nun,
wenn Du mich denn meines Unrechts über-
führen kannſt, ſo werde ich zufrieden ſein;
aber dies eine laß mich Dir ſagen: wenn
jemandem Unrecht getan iſt, ſo bin ich das
geweſen.

Jhnen Unrecht getan
So ſagte ich. Jch ſorgte ſür ſie und

nun ja, ich erlaubte ihr auch, meinen Namen
zu tragen. Jch habe niemals einen Skandal
heraufbeſchworen; lange Jahre habe ich ſtill-
ſchweigend gelitten.

Sie gelitten! Sie!
Ja. Und der alte Mann ſtand plötzlich auf

und rief glühend: Ja! Jch habe die Qualen
377 Verdammten gelitten, denn ich liebte

ie

Halten Sie ein, ſagte Hubert ernſt, ob-
gleich er ganz betäubt war.

Sein Vater ſank in einen Zuſtand augen
fälliger Schwäche in ſeinen Stuhl zurück.

u c „;J;J;„;„;„; e
wiederherzuſtellen beantragt ein narlonal-
liberaler Antrag. Umgekehrt wollen die So-
zialdemokraten auch hier nur 30 Ausnahme-
tage zugeſtehen, ſelbſt wenn es ſich um Ge-
werbezweige handelt, bei denen, um ein Ver-
derben der Rohſtoffe zu verhüten, Nachtar-
beit unumgänglich notwendig erſcheint.

Jn der Debatte traten die Abgg. Dr.
Contze (nl.) und Henning (kEonſ.) für
den nationalliberalen Antrag ein. Der An
trag fällt aber in der Abſtimmung, es bleibt
alſo bei 40 Ausnahmetagen. Mehrere an-
dere Paragraphen werden debattelos ange-
nommen.

Dann folgt 8 154, der Vorſchriften betreffend
Sonderregelung für beſtimmte Gewerbe
enthält. U. a. ſollen die in Titel VII der
Gewerbeordnung enthaltenen Beſtimmmungen
nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion keine
Anwendung finden auf Gehilfen und Lehr-
linge in Apotheken, auf Handlungslehrlinge,
auf diejenigen Arbeiter im Handelsgeſchäft,
welche nicht in einem zu dem Handelsgeſchäft
gehörenden Betriebe mit der Herſtellung oder
Bearbeitung von Waren beſchäftigt ſind,
ferner auf Arbeiten in Apotheken, auf Heil-
anſtalten und Geneſungsheime, auf Muſikauf-
führungen, Schauſtellungen, theatraliſche Vor-
ſtellungen oder ſonſtige Luſtbarkeiten auf
Gärtnereien, das Gaſt und Schankwirtſchafts-
gewerbe, auf das Verkehrsgewerbe, auf männ-
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liche jugendliche Arbeiter in Bäckereien und
Konditoreien uſw.

Die Kommiſſion hat gleichzeitig eine Reihe
von Reſolutionen vorgelegt, in denen be-
ſondere Geſetzentwürfe zur Regelung der
Arbeits verhältniſſe in den nicht ge
werblich betriebenen Gärtnereien, für die bei
Muſikaufführungen, Schauſtellungen, theatra-
liſchen Unternehmungen, Luſtbarkeiten tätigen
Perſonen, endlich die Arbeitsverhältniſſe der
in öffentlichen und privaten Krankenhäuſern,
Heilſtätten und Geneſungsheimen beſchäftigten
Perſonen gefordert werden. Jm allgemeinen
finden dieſe Entſchließungen die Zuſtimmung
des Hauſes. Dagegen ruft lebhafte Erörre-
rung hervor ein Antrag Schmidt- Altenburg
(Rp.), der dem Reichstag das Recht geben
will, das Jnkrafttreten gewiſſer Verordnungen
des Bundesrats durch Einſpruch des Reichs-
tages zu verhindern, ihre Wirkung und An-
wendung alſo außer Kraft zu ſetzen. Der
Antrag der Reichspartei wird beſonders vom
Abg. Trimborn' (Z3) lebhaft bekämpft, aber
ebenſo lebhaft vom Abg. v. Gamp (Rp.) ver-
teidigt, mit dem Bemerken, daß der Bundes-
rat bereits wiederholt Verordnungen erlaſſen
habe, die ſich nachher für die betreffenden Jn-
duſtrtezweige als nachteilig erwieſen hätten.

Mehrmals greift auch der Staats
ſekretär des Jnnern in die Debatte ein,
in dieſem Zuſammenhang mit der Mahnung,

ſagte in ſanfterem Ton:
Wenn das wahr iſt, ſo werden Sie zum

Begräbnis kommen?
Der alte Mann ſah auf und ſagte mit

Grabeslachen:
Nein, nein; der andre laß ihn gehen

Er iſt dort an ſeinem Platz.
Der andre! Was für ein anderer? Und

wieder blitzten ſeiner ſterbenden Mutter Worte
durch ſeinen verſtörten Geiſt.

Geh jetzt fort. Jch bin müde Du hätteſt
nicht ſo ſpät kommen ſollen. Bitte, zieh die
Klingel. Du ſcheinſt ein guter Burſche zu
ſein, aber Du regſt mich auf. Man kann
eben nicht vergeſſen. Geh jetzt und verkaufe
Deine Juwelen auf alle Fälle, und Du
magſt wiederkommen, wenn Du denkſt, daß
Du mich überführen kannſt. Haha! Ja,
dann komm, aber nicht vorher. Gute Nacht!

Der Diener war eingetreten. Hubert ver
neigte ſich ſtillſchweigend, ging hinaus in die
Nacht wie ein Träumender und wanderte
lange Zeit ziellos umher. Warum mußte
ihn zu all ſeinem Elend auch noch dieſer Schlag
niederſchmettern? So fragte er ſich vergeb-
lich. Sicher litt ſein Vater an irgend einer
Täuſchung. Wie konnte er ſonſt eine ſo un
geheuerliche Beyauptung aufſtellen? Und
doch und doch, überlegte er, da iſt irgend
eiwas. Sie beſchrieb es als ein „Mißver-
ſtändnis“, deſſen Schlüſſel im verlorenen
Juwelenkäſtchen zu finden ſei; „das wird ihn
überzeugen,“ ſagte ſie. Davon kann er ſich
nicht losmachen. Und dann, Herr Benham

würde ſicherlich wiſſen, ob ſie
waren oder nicht, und wann hätte er es je
auch nur im geringſten bezweifelt? Es iſt
alles wirrer, toller, verrückter Unſinn, und
der Himmel mag wiſſen, wann ich dies zu
Ende bringen werde.

Big Ben ſchlug zwölf, und er ſah auf. Er
war dem Metropolhotel gegenüber.

Jch will hier die Nacht bleiben, ſagte er.
Jch fühle mich nicht in der Stimmung, um
heut nach Haus zu gehen.

Nach dem Frühſtück am folgenden Morgen
ſchlenderte er Picadilly hinauf und trat in
den Laden der berühmten Juweliere Black
und White. Er nahm den Lederbeutel aus
der Taſche und ſagte:

Jch habe hier ein Diamanthalsband und
mehrere hundert loſe Steine, die ich ver-
kaufen möchte. Sie kaufen doch ſo etwas,
nicht wahr

O gewiß, ſagte der Gehilfe; dann fügte er
mit einem Blick auf das Halsband hinzu:
Jch meine, Sie gehen lieber ins Privatkontor
zu Herrn Black hinein.

Herr Black ſtand auf, als er herein-
trat, und Hubert brachte ſchnell ſein An
liegen vor.

Dies Halsband, ſagte Black nach einer ſehr
kurzen Prüfung, iſt ſehr ſchön und einzig in
ſeiner Art.

Ganz recht, ſagte Hubert; auch mich ſetzt es
in Erſtaunen, welch ungewöhnlichen Glanz
der Saphir hat.

Black ſah ſchnell auf.

mir auf ihrem

ß 148. Jahrgang.

daß es doch richtiger iſt, das, was man er-
reichen will, von vornherein im Wege der
Geſetzgebung und nicht nachträglich auf Um
wegen zu regeln, Es folgen die Abſtim-
mungen, die im allgemeinen die Beſchlüſſe
der Kommiſſion aufrecht erhalten. Durch
Hammelſprung muß darüber entſchieden werden,
ob von den Beſtimmungen im Abſ. 2 bis 4
des S 154 ausgenommen ſein ſollen Werk
ſtätten, in denen der Arbeitgeber ausſchließlich
zu ſeiner Familie gehörige Perſonen beſchäf-
tigt. Auf Antrag Albrecht (Soz.) wird dieſe
Beſtimmung geſtrichen. Der Antrag Schmidt-
Altenburg wird abgelehnt. S 154 wird dann
im ganzen angenommen, ebenſo S 154a un-
verändert.

Vor Artikel 5 des Geſetzes wollen die
Sozialdemokraten einen Artikel 4a einfügen,
der die Hähe des Krankengeldes für Arbeiter,
welche auf Grund des 8 137 Abſ. 6 der Ge
werbeordnung nicht beſchäftigt werden dürfen,
im 8 6 und 8 20 des Krankenverſicherungs-
geſetzes regeln will. Der Antrag wird ab-
gelehnt. Die oben erwähnten Reſolutionen
werden angenommen. Damit iſt die zweite
Leſung des Geſetzes erledigt.

Nächſte Sitzung Sonnabend I1 Uhr.
Reichshaushaltsetat.

verheiratet Saphir? ſagte er. Wiſſen Sie denn nicht-
was das für ein Stein iſt, mein Herr?

Jch hielt ihn für einen Saphir.
Ganz im Gegenteil, es iſt ein ſehr ſeltener

blauer Diamant. Darf ich danach fragen,
wie er in Jhren Beſitz kam?

Die Frage wurde liebenswürdig getan,
aber doch gefiel ſie Hubert nicht ganz.

Gewiß, ſagte er. Meine Mutter gab ihn
Sterbebett, mit der Auf

forderung, ihn zu verkaufen.
Jch verſtehe; und Sie haben noch and're

Steine, wie Sie ſagen?
Hubert brachte ſogleich die verſchiedenen

Pakete zum Vorſchein und öffnete ſie.
Es mögen er ſah in ſeinem Notizbuch

nach 181 Diamanten, dann ſoundſoviele
Rubinen uſw. ſein. Dies iſt die Liſte
und er händigte ſie dem Juwelier ein
312 Steine alles in allem.

Gut, und dieſe wurden Jhnen ebenfalls
von Jhrer Mutter gegeben

Ja.
Jn Gegenwart eines Zeugen?
Huberts Antlitz färbte ſich.
Nein, ſagte er. Wozu die Frage?
Herr Black lächelte.
Haben Sie eine Jdee vom Werte dieſer

Edelſteine, mein Herr
Nicht die geringſte. Jch hatte genügendes

Vertrauen in Jhren wohlbekannten Ruf und
war ſicher, daß ich einen angemeſſenen Wert
für ſte erhalten würde, wenn ich ſie hierher
brächte.

(Fortſetzung folgt.)
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Die mittleren Verwaltungsbeamten.
Berlin, 4. Dez. Am 29. v. Mts. fand

hierſelbſt ein aus allen Teilen Preußens
äußerſt zahlreich beſchickter Verbandstag des
Verbandes der Regierungs- und
Steuer-ZivilſupernumerarePreu-
ßens, der die aus dem Zivilanwärtertum
hervorgegangenen Supernumerare und Sekre
täre der allgemeinen Verwaltung (Regierung,
Steuer, Konſiſtorium, Provinzialſchulkolle-
gium, Generalkommiſſion uſw.) umfaßt, ſtatt.
Derſelbe faßte nach längeren Verhandlungen
folgende Reſolution: Der Verbandstag legt
einmütig und nachdrücklichſt Verwahrung ein
gegen eine Gehaltsordnung, die nicht nur eine
Verſchiebung der bisherigen Stellung der
Verwaltungsſekretäre zu den Gerichtsſekretären
und den übrigen Lokalbeamten, ſondern eine
ohne weiteres erſichtliche Schlechterſtellung der
mittleren Verwaltungsbeamten zur Folge
haben würde, inſofern der von den Supernu-
meraren der allgemeinen Verwaltung ge-
forderten mehrjährigen unentgeltlichen Vor-

bereitungszeit nicht genügend Rechnung ge
tragen wird.

Da eine derartige „Schlechterſtellung“ nicht
beabſichtigt ſein kann, erblickt der Verbands
tag nur dann eine gerechte Feſtſetzung der
Beſoldungsbezüge, wenn das Anfangsgehalt
der mittleren Verwaltungsbeamten auf 2400
Mark feſtgeſetzt und das Höchſtgehalt von
4500 M. in 18 Dienſtjahren erreicht wird,
wenn weiterhin, entſprechend dem Vorgange
bei der Eiſenbahn- und Juſtiz-Verwaltung,
ein größerer Prozentſatz aller Stellen (ein-
ſchließlich der Kreisſekretär- und Steuerſekretär-
Stellen) durch Gewährung von perſönlichen
Zulagen in Höhe von 300 M. herausgehoben
wird, und wenn drittens in Rückſicht auf die
gerade in der allgemeinen Verwaltung unge
wöhnlich lange Diätartenzeit dieſe letztere, ſo
weit ſie über den Zeitraum von 4 Jahren
hinausgeht, auf das Beſoldungsdienſtalter
zur Anrechnung gelangt.

Der Verbandstag ſpricht die beſtimmte Zu
verſicht aus, daß dieſe berechtigten Wünſche
der mittleren Verwaltungsbeamten bei den

weiteren Beratungen der Beſoldungsvorlage
Berückſichtigung finden werden.

Des Ferneren leat der Verband einmütig
und nachdrücklichſt Verwahrung ein gegen die
auf den letzten Lehrerverbandstagen beliebten
Vergleiche der Volksſchullehrer mit den ſtaat-
lichen Verwaltungsſekretären. Der Verbands
tag verkennt nicht die Bedeutung eines
tüchtigen Volksſchullehrer-Standes für die
kulturelle Entwicklung unſeres Volkes, proteſtiert
aber mit Entſchiedenheit dagegen, daß der
Lehrerſtand durch eine über das zuläſſig
Maß weit hinausgehende Betonung des
Wertes ſeiner Berufstätigkeit die Bedeutung
anderer Stände herabzuſetzen ſucht. Die von
den Volksſchullehrern erſtrebte Gleichſellung
mit den Sekretären der Staatsverwaltung
entbehrt ſchon allein deshalb jeder Berechtigung,
weil die Volksſchullehrer unter Jnanſpruch-
nahme nennenswerter ſtaatlicher Unterſtützung
ohne Aufwendung allzuerheblicher eigener
Mittel im Alter von 20 Jahren wirtſchaftlich
auf eigene Füße geſtellt werden, während die
mittleren Verwaltungsbeamten nach amtlicher

Feſtſtellung durchſchnittlich bis zum 26.Lebens-
jahre ausſchließlich ans eigenen Mitteln der
Vorbereitung auf ihren Beruf leben müſſen.
Der Verbandstag gibt der zuverſichtlichen
Hoffnung Ausdruck, daß die nach jeder Rich-
tung hin unzutreffenden Vergleiche der Volks
ſchullehrer bei der zur Beratung ſtehenden
Beſoldungsreform zu keiner Schädigung des
e der ſtaatlichen mittleren Ver-
waltungsbeamten führen werden.

Aus dem Geſchäftsverkehr.
Königl. Preuss, Staatsmedallſe

Seidenhaus Michels 2 Cie-
BERLIN SW. 19, Leipziger Strasse 43-44

Deutschlands grösstes Seldengeschäft

n. Seidensktaſfe
in seiner Krefelder Fabrik und ver-
sendet Proben von diesen und
anderen erstklassigen Fabrikaten:

Glatte Meter I,-bis 8,50 M.
GemusterteMeter 1,50 bis 15, M.
soWie Katalog von Seidenen
Blusen, Jupons, Morgenröcken

umgehend und franko,

Er behauptet das Feld v ehe Kathreiners Malzkaffee
denn keine noch ſo heftigen Angriffe der Konkurrenz können ihn jemals verdrängen.

Darum trinken ihn Alle, die ein wirklich aromatiſches, ſicher bekömmliches und dabei unſchädliches Getränk haben wollen.
Ueberall erhältlich! Jn ganzen, halben und viertel Paketen, das Viertel-Paket 10 Pfennig.

in anerkannt bester Ausführung und

unübertroffener Preiswürdigkeit

Hallesche FIöbelhallen

o IaBrüderstrasse 12.

rn
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Landwirte Maisfutter

GOriginal- Marke „Homco“.

Jeder Sack rot Homco gezeichnet

achtet bei

auf die Säcke!

(2400

z Wäschemangeln (Drehrollen.) Modell
Wahren mit Unter-

blattauflauf sind die besten! Kein schwerer
Gang, kein Wackeligwerden! Höchste Druck-

e leistung, herrlichste Wäscheglättung! Ehe
e Sie kaufen, bitte meine Preisliste zu verlangen.

a e ULrnst HMerrschuh, Chemnitz i. S., No. 73.
24 gold. Medaill. u. Ehrenpr., 48 jühr. Renomé, grösste

Mangelfabrik Deutschlands.

Vom
Himmel
roch, da

I bring' Euch
gute neus

Mähr.

M. 41.50

s Jahre GarantieT

Nledrigste Fabrikpreise! Kein Kaufrwang?
jährlich tausende Anerkennungen.

und franko von

Bohrung von Ahbessinier Brunnen.

Automatiſche Viehſelbſttränken.
WaſſerverſorgungsAnlagen jeder Art.

Eiſerne Sang u. Druckpumpen.
Jauchepumpen „Xiipfer

feſtſtehend und fahrbar.
Verlangen Sie Proſpekt reſp. Koſtenanſchlag gratis

Justus Oppel,
W h ring-Maschi h jzöf Stahl Best ks, z 9nene J Telefon 368. Jnſtallation für Gas u. Waſſer-

(1235

Merseburg,
n miteſcher Geschenke umsonst
Deutsche Sitahlgesellschaft e ne

und
ortofrei

WELT- REKOBRO 1908

R. Wo M unge Leutet der Landwirtſchaftl. Lehranſtalt und
Lehrmolkerei, Brannſchweig, Mada-
menweg 158. Tauſende von Stel
lungen beſetzt. Direktor Krauſe.
Jn 16 Jahren über 3000 Schüler.

ff. Scheiben n. Schleuderhonig

fahrbare und feststehende Satidampf- und Patent-

HeissdampfLokomobilen
Originaibauart WOLF, von 10-600 PS.,

J Sohdeste, einfachste Konstruklon z OUberlegene Wirtschaſtlichkeit
S o Ungbedingte Zuverlässigkeit

BUCKAGO

Gute Existenz
erhalten koſtenlos
ausführl. Proſpekt

gteste Betriebsmaschinen der Neuzeit.
empfiehlt
1720)

Lehrer Kuntzseh,
Karlftr. 13, II.

3)„2222hhhhhSſccchccccch--—-Meine Weihnachtsausstellung iſt eröffnet und teile dies den
geehrten Herrſchaften von hier und Umgebung ergebenſt mit.
wunderbare Neuheiten in

De Glas, Lametta und Watteſchmuck.
Schneedecken, Schneebelag, Glaswolle, Eislametta.

S Neuheiten in Lichthaltern, auch Kugelgelenk.
Licht-Anzünder zugleich Auslöſcher, ſehr praktiſch.

Wunderkerzen in großer Menge vorhanden.
Parfümerien- und Seifen-Präſentkäſtchen

in gediegener Aufmachung. Fachkundige Bedienung. Solide Preiſe.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Spezial- Seifen-z, Parfum- und Lichtgeſchäft.
Hochachtungsvoll

Elisabeth FIülIler.,
Markt Nr. 25.

Bringe

de



odell
nter-

hwerer
Druck-

Ehe
langen.
o. 73.

ies den
Bringe

reiſe.

9

Nummer 287. 1908. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt.“
Sonntag, den 6. Vezember.

anzusehen. n d Siepreiswert einzukaufen, so versäumen Sie P nicht, meine

Spielwaren Ausstellung
Jedermann Kann sich mit Leichtigkeit davon überzeugen, dass meine Preize zum grössten Teil 10 bis 25 Prozent niedriger sind als anderweitige

Legen Sie Wert darauf
wirklich gut gearbeitete

Die Auswahl ist unübertroffen.
Angebote.

(2627

Wilhelm Könler, kl. Ritterstrasse.

Es iſt ſelbſtverſtändlich und gar nicht anders zu erwarten, daß auch
in dieſem Jahre die große Firmao u

Halle a. S.,
Moritzzwinger Nr. Z,

4 vvit ten guteten zur UVeihnachtsbäckerei

was Güte und Preiſe anbelangt wieder allen voran iſt.

Jch offeriere bis 23. Dezember ds. Js.:

Zucker, gemahlen pro Pfund 195
bei mehr frei Haus.

295Roſinen, ganz vorzüglich

Sultaninen, vene neue Ware 455.

Korinthen, an 30dunkelblaue Ware,

Pfund

Pfund

Pfund

Zitronat, große Schalen, Pfund 55
Mandeln, Ahibehn ehe Bad u. Tafel. und O

Weizenmehl, mee G2y.
Schmalz, Pfund 605.
Pflanzenbutter,
Back-Margarine,
Zitronen,

Pfund

Pfund von 502
10 ein Ob

Baumkerzen, Karkon 27 Pf.
Große Muskatnüſſe 6 tun I O.

Alle anderen Lebensmittel ſtaunend billig!

Sonntag bis 7 Uhr abends
geöffnet.

9Brikettsr vorrätigund werden zu den billigſten Tagespreiſen abgegeben.

BRBrikettsfabril Lütakendorf (2560
der Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunkohlen-Industrie-Gesellschaft,.

ereVon köstlichen Wohlgeschmaeh n wervorrsgena

in Qualität sind die beiden Margarine- Marken

»„Siegerin und „Hohrasſs
sie gleichen feinster Molkereibutter vollkommen

Alleinige Fabrikanten:
A. Mohr, Act. Ges., Atono-Bahbrenſei,

50

e

Vorschuss- Verein zu Merseburg
e. G. m. b. H. Giro-Konto

Fernsprecher Nr. 341. Dresdner Bank Berlin.
Giro-Konto

Reichsbank Halle.

Annahme verzinslicher Einlagen.
Im Kontokorrent- Verkehr mit täglicher Rücokzahlung,

Scheek- Verkehr.
Sparkassen- Verkehr mit Kündigung nach Verein-

barung bei kulanter Rückzahlung.
Für gesperrte Einlagebücher besondere Bestimmungen.

Gewährung von Krecdiliten.
A. Im Diskont- Verkehr gegen gezogene Wechsel,
B. Vorschuss- Verkehr gegen eigene Wechsel.
C. Kontokorrent- Verkehr.
An- und Verkauf von Wertpapieren

Bedingungen.
Wechsel-Inkasso auf alle deutschen und ausländischen Plätze.
Vermietung von Schrankfächern in unserer Stahlkammer,. die zur

Aufbewahrung von Wertpapieren, Dokumenten, Schmuckgegen-
stäncden etc. dienen, unter eigenem Mitverschluss des Mieters.

Kurszettel und Verlosungslisten liegen in unserm Geschäftslokal

Markt Nr. 10 aus. (2054Kassestunden:

e

J Gummiſchuhe für damen, n er
Gummiſchuhe für Herren j. Blüſchgarnituren 125 e2

l M e e 9 vonGummiſchuheſ. Mädchen Alüſchſophas 43 M. an

Gummiſchuheſür dnaben, Stoffe Sir
Gummiſchuhe für inder

Spiegel, Kommoden, Waſchtiſche,
J Schaukelſtühle,Serviertiſche, Bilderwen gut Qualität zu 5 Seilſelen. Mogagen Feder

gen Preiſen 9vbetten, Küchenmöbel ſtaunend billig.
Anſicht ohue Kaufzwang gern

geſtattet.

S. Rosen berg
Halle a. S., Geiststr. 21.Fernruf 1713.

provisions-
frei.

aller Art unter kulanten

Vormittags 9--1 Ubhr, nachmittags 3--5 Uhr.

H. Daumen4.
t

256262
S

e eWün. Schiller,

HartUt hrmacher, 600 9 4 Mavk
empfiehlt ſein

G großes Lager in j in verſchiedenen Poſten ſi n Laufc J Uhren, Gold- des Jahres zur Ansleihnag auf
D. S. und optiſchen Acker zu mäßigem Zinsfuß verfüg-

S Waren, bar. Baldize Anträge erb ten.
d Sprech- B. J. Baer, Bankgeſchäft,

apparaten, 378) Halle a. S.
kggehen äuſonile iwohnhaus

Platten
3 adez., 2 Ba k. „Vor-a Walzen und h t Gr reich!. Zubeb. verſetzb. zuRadeln in allen Freislagen. verm. d zu verk. Chriſtianenſir. 7.ſeras Gebrauchte einſpännige

e Kutſch- Geſchirre
zum Schlachten c ſowie neue eh und einſpännige,

e d l. ämtlt Törs Arbeits GeschirreReinhold Mövius,
Roßſchlächterei m. elektr. Motorbetrieb

Oelgrube 5. Tel. 349.

Schirmbezüge
u. Reparaturen

ſof. Schirmfabrik.

P. B. Heinzel,
Hoflieferant,

Halle a. S., untere Leipzigerſtr. 98.

Geld-Darlehn
ohne Bürgen, Ratenrückzahl., gibtſchnellſtens Marcus, Berlin, Born-

holmerſtr. 9a. (Rückp.)

ſind zu haben bei (2635ar Hecken, Sattlermſtr.

Ganze oder Teile künſtlicher

2 2 S 54Gebiſſe kauft
G. Hormn,

in Firma Gustav Horn, aus Cöln.
Montag, d. 7. 12. n. bis 1 Uhr nachm.,
hier, Hotel Halber Mond, 1Et, Zim. I.

800.000 Mark auf Acker
zu billigem Zinsfuß auszuleihen

H. Silberherg, Halberſedet
Halberſtadt.

Kirchlicher Männerverein

der Altenburg.

Montag d. 7. Dez., abds. 8
Uhr, im Reſtaurant „Zum
Bergſchlößchen“ (Unteraltenb. 22).
1. Rechnungslegung und Jahres-

bericht.
2. „Das Univerſal Heilmittel.“

Einl. Vortrag: Paſtor Deltus.,
Auch Gäſte ſind will kommen.

2638) Der Vorſtand.
J 4Merſeburger Muſfkverein.

1. Künſtlerkonzert.
Freitag, den 11. Dezember, abends

7 Uhr im Kgl. Schloßgartenſalon.
Liederabend d s

Herrn Alex. Heinemann.
Programm:

I. 3 Lieder von Schubert. Der
Lindenbaum. Litanei. Der Erlkönig.
II. 5 Lieder von Hans Hermann.
III. 3 Lieder von Joh. Brahins. IV.
3 Lieder von Rob. Schumann. Der
arme Peter. Du biſt wie eine Blume.
De beiden Grenadiere.

Eintritt gegen Vorzeigung der
Mitgliedskarten. Spe rrſitzmarken zu
50 Pf. bis Freitag Mittag in der
Stollberg'ſchen Buchhandlung. Eben-
da Eintrittskarten zu 3 und 2 Mk.
ſür Nichtmitalieder.

J J Vder Jungfrauen Verein
der Altenburg

bittet zu ſeiner Weihnachtsbeſcherung
um gütige Spenden an Geld, auch
Kleidung und Lebensmitteln. Es
gilt, einer großen Zahl von betagten
Witwen, denen es kümmerlich geht,
eine Erleichterung der „Winternot zu
gewähren und eine Freude zu be-
reiten. Der r iterzei ichnete iſt bereitaußer für Zweck auch Geld
gaben für die i ebeswerk der J. M
in unſerer n pn heſ ſonders für
das Diakoniſſenhaus in Halle und
die Anſta ten von Neinſtedt Eckarts
berga, Cracau, Horburg zur Ueber
mittelung in Empfang zu nehmen.

P. Deliäus, Paſtor.

Beſte, nichttropfende

Baumherzen
aller Art, ſowie Motardſche Kronen
ferz en auch Kanat.
Celler Was jslichte u. Wachsſtoch

aus reinen Bienenwachs auch nach
Meterr

Sck jör un r
J

AiamantChriſban wſchuut

belag, Achter u et ecnce

Beohte an de ologne
bplS Parfum S

von en Firmen ebenſo

Seifenkartons von 50 Pfa. bis5 Mark empfiehlt (2482Kug. Zerger w.
u 33,Mitglied des Rabatt Spar-Vereins.

Halliſche Honigkuchen

prima Qualität
auf Mk. 50 Pfg. Rabatt

empfiehlt er mann Bucdig,

Burgſtraße24. (2550
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Wir sint

und bleiben

Kleſclerstoffe,
Weihnachtsrobe e 1
Weihnachtsrobe e u 300

für Haus- und Strassenkleid
Weihnachtsrobe e m 4450

mit Besatz in Karton
Weihnachtsrobe eriet 500

mit Besatz in Karton
Weihnachtsrobe e m 609

Diagonal mit Besatz in Karton
Weihnachtsrobetintuch 750

6 mm

mit Besatz in Karton
Weihnachtsblousen

in Karton, 4.,50, 3.00. 2.00.

Weihnachtsblousen an
i. Karton, Sammt od. Seide, 7,50. 5.00

tie biosten. reopoia Nussb aum alle v
Gr. Ulrichstr. 60/61.

Konkektlon.

Schwarze Damen-

Paletots 350
Farbige Paletots oo, 7503

Sammt- Paletots 9
Frauen- Capes 120, 8,15 490

Ball- Capes hell, 8,00 690

Damen- Röcke so 6,75 290

Damen- Blousen 90
Eleg zante Blousen e

enBettzeug Karrirt und u 55
geblümtt nd rot treiftInlett rot und rot gestrei v 38

Kissenbreite
Inlett do. Deckenbreite Mt. 65

Hemdentuch en breit 25
für Bett- und Leibwäsche

Luisintuch so en breit, At. 28
für Bett uud Leibwäsche

Stangenleinen eng 75o e Fabrikat

Betidamast !80 em hre S
grosse Musterauswahl

Hemdenflanell en 25
kräftige Ware

Besichtigung uns

o 46Spezialabteilgn.
ohne Kaufzwang

gestattet.

Schuhwaren.

Her I en-Stiefel Wichsleder 385

Herren-Stiefel Rinaleder 92

Herren-Schaftstiefel 7*
extra stark

Herren-Keilpantoffel 12*
Damen-Stiefel Bomneder 4

Damen-Stiefel e 6
Damen-Keilpantoffel-. 98

Damen-Filzschuhe e
mit weissen Sohlen

Tricotaeen.
Herren-Normalhemden 85

Herren-Normalhosen 85
Kinder- Anzüge st. 38
Sweater bunt geringelt 68
Damen-Jacken gestrickt 45
Tricot-Shawls Damen 98
Damen-Zuaven-Jäckch. 75
Damen-Plaid Karrirt 95

r 8m7m—7
Unsere

Spielwaren-Kusstellung
III. Etage

jst eine Sehenswürdigkeit in Halle.

Unsere Preise, Kuswahl und Neuheiten
sind unerreicht.

e Puppenausstellung, II, Etage

S

übertrifft alles bisher Dagewesene.

Wäsche.
Velour-barchent- Rock 1*
Frauen-Hose ar e 98
Männer-Barchent-Hose
frauen-Barchent-Hose

Damen-Hachtjacken van 95

Damen- Hemd m t.
Damen-Beinkleid tet 95
Leinen- Taschentücher 1.5

Wolloaren.
Chenille-sShawl w. Fraus a 48

Kinder-Shawls 9
Damen-Fichus garirt 65
Warme Halstücher 28
Kinder-Röckcheny s
Hellfarb. Barben n 79
Wollene Kopftücher 38
Strickjacken 72

bettwäsche.

Betthezug er ein 2
hetthezug enZettbezu e 4
betttürher ben
ßetttücher e -90
Handtücher er Die 90
Handtüeher h

lischtürher h 95

Kinderkonfektion.

Kinderkleidchen 95
Mäudchen- Jacketts 6.50, 450 2 2 z

Kinder-bapes 550, 375 l
Weisse Mäntel 880, 678 9.

Knahen- Paletots 750, 575 490

Kieler Paletots s50, 670 390
Knahen-Anzüge 760, 575 290

Knaben-Joppen 550, 450 27

Schürzen.
Hausschürzen gu .45
Hausschürzen .98
Hausschürzen per 68
Weisse Trägerschürzen 1.“

Kinder-Schürzen -.48
Knaben-Schürzen -.65
Kleider-Reformschürze 1.“
Irägerschürze

Doppelte Rabattimaricen
bis auf W ne L---—-Ö--E-=—=-E=UTGEG>REL=Z-AACTTLVASGNAéà—Y,) es

Auf Wunsch vergüten

unsern auswärtigen Kunden den Rabatt in Bar.

22 den 6. Dezember.

Meine diesjährige g grosse Wolhneohteuosgtouns
hat begonnen und mache auf meine große Spielwaren- Ausſtellung aufmerkſam, wo ich beſonders billige Preiſe habe.

Gleichzeitig empfehle mein reichſortiertes Lager in ſämtlichen Korbwaren:
Rejse-, Wäsche- und alle Sorten Tragkäörbe, Wäschepuff,

Arbeitsständer, Arheitskörbe, Wischtuchkörbe,
Frühstückskörbchen, Fruchtschalen und Zeitungshalter,

Schlüsselkörbe, Strick- und Puppenkörbehen.

Reparaturen an Puppenwagen und Korbwaren, ſowie alle ins Fach ſchlagende Arbeiten werden prompt und billigſt ausgeführt.

Grössester Aue W ar.Fuppenwagen und Puppensporiwagen.
Gleichzeitig empfehle ich

Rohrsessel, Püsehsessel, Komplette weisse Pettichrohr-Garnituren,
W Bambusmöbel.

Phönix-Siesta--Klapſowie verſtellbare Kinderklappſtühle mit und ohne Spieltiſch.

Kinderstühle, Puppenstühle
zu billigsten Preisen,.

Albert Kunth, Gcotthardtſtraße Ar. 30. Korbwarengeſchäft.

pstühle,

(2641

Für die Redattſon veramworiſſch Rud o r Heſn e. Drucg und Verlag von Rudolf Heſne, Merſeburg.
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